
 

Endodontie – Ihr Weg zum Zahnerhalt: Ein umfassender 
FAQ-Leitfaden 
 

Die Endodontie, ein hochspezialisiertes Feld der Zahnmedizin, spielt eine 
entscheidende Rolle für die Erhaltung der natürlichen Zähne. In einer Zeit, in der der 
Zahnerhalt zunehmend im Mittelpunkt moderner zahnärztlicher Philosophien steht, 
bietet dieses Fachgebiet entscheidende Lösungen, um Zähne zu retten, die 
andernfalls aufgrund schwerer Erkrankungen oder Verletzungen verloren gehen 
könnten.1 Die Fähigkeit, die natürliche Zahnstruktur zu bewahren, ist von größter 
Bedeutung, da der Verlust eines Zahnes oft eine Kaskade weiterer Probleme wie das 
Kippen benachbarter Zähne, Knochenschwund im Kiefer oder die Notwendigkeit 
komplexer Zahnersatzlösungen wie Implantate oder Brücken nach sich ziehen kann.3 

Dieser umfassende FAQ-Leitfaden soll Patienten klare, verlässliche und beruhigende 
Informationen über endodontische Behandlungen liefern. Er zielt darauf ab, gängige 
Fragen und Bedenken zu adressieren, den Behandlungsprozess zu entmystifizieren 
und Patienten zu befähigen, fundierte Entscheidungen über ihre Mundgesundheit zu 
treffen. Der Bericht beleuchtet die Bedeutung des Zahnerhalts als übergeordnetes 
Ziel der Endodontie und zeigt auf, wie moderne Verfahren dazu beitragen, die 
langfristige Gesundheit und Funktionalität des Gebisses zu sichern.1 

 

1. Was ist Endodontie? 

 

Die Endodontie, auch als Endodontologie bekannt, ist ein spezialisiertes Teilgebiet der 
Zahnmedizin, das sich primär mit dem Inneren des Zahnes befasst.2 Dieses Innere 
beherbergt die Zahnpulpa, umgangssprachlich oft als "Zahnnerv" bezeichnet, die aus 
Nerven, Blutgefäßen und Bindegewebe besteht.5 Darüber hinaus konzentriert sich die 
Endodontie auf das komplexe Wurzelkanalsystem und das umgebende Gewebe der 
Zahnwurzel.1 

Die Hauptaufgaben dieses Fachgebiets umfassen die Prävention, Diagnose und 
Behandlung von Erkrankungen und Verletzungen, die das Zahnmark und die 
Wurzelkanäle betreffen. Das übergeordnete Ziel ist es, die Gesundheit des Zahnes von 



innen heraus wiederherzustellen und ihn so vor einer Extraktion zu bewahren.1 Ein 
Endodontologe ist ein Zahnarzt, der nach seiner zahnärztlichen Grundausbildung eine 
umfassende und spezialisierte Weiterbildung in der Endodontie absolviert hat. Diese 
Spezialisierung ermöglicht es ihm, komplexe Fälle mit fortgeschrittenen Techniken zu 
behandeln und die bestmöglichen Ergebnisse für den Zahnerhalt zu erzielen. Die 
Konzentration auf die komplizierte innere Anatomie des Zahnes, die Nerven und 
Blutgefäße beherbergt, erfordert ein tiefgreifendes Verständnis und präzise 
Fähigkeiten. Patienten unterschätzen oft die verborgene Komplexität ihrer Zähne, und 
die Notwendigkeit eines Spezialisten unterstreicht, dass Probleme tief verwurzelt und 
komplex sein können, was eine Expertise erfordert, die über das Sichtbare hinausgeht. 

 

2. Was ist der Unterschied zwischen Endodontie und 
Wurzelbehandlung? 

 

Es besteht häufig eine Verwechslung zwischen den Begriffen Endodontie und 
Wurzelbehandlung. Um dies zu klären: Endodontie ist das umfassende 
zahnmedizinische Fachgebiet, das sich mit der Gesundheit des Zahninneren befasst.1 
Die Wurzelbehandlung (oder Wurzelkanalbehandlung) hingegen ist das bekannteste 
und häufigste 

Verfahren oder der Eingriff, der innerhalb dieses Spezialgebiets durchgeführt wird.1 

Man kann es sich so vorstellen: Endodontie ist der Oberbegriff für die gesamte 
Disziplin, während die Wurzelbehandlung eine spezifische Therapieform ist, die ein 
Endodontologe anwendet, um einen erkrankten Zahn zu retten. Der Endodontologe ist 
der Spezialist, der diese und andere endodontische Verfahren durchführt. 

Einige Darstellungen mögen formulieren, dass die herkömmliche Wurzelbehandlung 
das Zahninnere entfernt, während der Endodontologe den "Erhalt des natürlichen 
Zustands der Zähne" anstrebt, was als "konträr" bezeichnet wird.2 Diese 
Unterscheidung bezieht sich eher auf die Qualität und den Ansatz der Behandlung. 
Das Ziel des Endodontologen ist immer der 

Erhalt des natürlichen Zahnes selbst, auch wenn dafür das infizierte oder 
abgestorbene Gewebe (die Pulpa) aus dem Zahninneren entfernt werden muss. Die 
Entfernung der Pulpa ist der Weg, um den Zahn vor einer Extraktion zu bewahren und 
seine natürliche Struktur zu erhalten. Es geht also um den Erhalt des Zahnes als 



Ganzes in seiner Funktion und Ästhetik, nicht um den Erhalt der erkrankten Pulpa. Die 
präzise Terminologie hilft Patienten, den Umfang der Behandlung und die Expertise 
des Endodontologen besser zu verstehen. 

 

3. Warum ist eine endodontische Behandlung notwendig? 

 

Eine endodontische Behandlung wird notwendig, wenn das empfindliche 
Wurzelkanalsystem im Zahninneren entzündet, beschädigt oder infiziert ist.1 Dies 
geschieht in der Regel, wenn Bakterien in die Zahnpulpa eindringen. 

Die Ursachen für eine solche Schädigung der Zahnpulpa sind vielfältig: 

●​ Tiefe Zahnfäule (Karies): Dies ist die häufigste Ursache. Wenn Karies 
unbehandelt bleibt und tief genug vordringt, erreicht sie das Zahnmark und 
verursacht eine Entzündung oder Infektion.1 

●​ Trauma des Zahns: Ein Schlag oder Unfall, der den Zahn beschädigt, kann die 
Pulpa verletzen und eine Behandlung erforderlich machen.1 

●​ Wiederholte zahnärztliche Eingriffe: Mehrere Behandlungen am selben Zahn 
können die Pulpa im Laufe der Zeit schädigen.1 

●​ Risse oder Frakturen im Zahnschmelz: Selbst kleine Risse können Bakterien 
einen Weg in das Zahninnere ebnen.1 

●​ Chronische Entzündung: Eine Entzündung kann sich schleichend entwickeln und 
lange Zeit schmerzfrei bleiben, bevor sie akut wird und starke Schmerzen 
verursacht.5 Es ist wichtig zu verstehen, dass eine Zahnentzündung in ihrer 
chronischen Form oft unentdeckt bleibt, da sie keine Schmerzen verursacht. Dies 
kann zu erheblichen Schäden führen, bevor der Patient überhaupt Symptome 
bemerkt. 

Ohne eine endodontische Behandlung kann sich die Infektion ausbreiten, zu starken 
Schmerzen, der Bildung von Abszessen und letztendlich zum Verlust des natürlichen 
Zahnes führen.2 Die Behandlung zielt darauf ab, diese Bakterien dauerhaft aus dem 
Wurzelkanal und dem umliegenden Gewebe zu entfernen.5 

 

4. Wie verläuft eine endodontische Behandlung? 



 

Eine endodontische Behandlung folgt einem systematischen und präzisen Ablauf, der 
darauf abzielt, den Zahn effektiv zu reinigen und zu versiegeln. Die Schritte sind in der 
Regel wie folgt: 

●​ Diagnose: Alles beginnt mit einer gründlichen Untersuchung, oft unterstützt 
durch Röntgenbilder, um den Zustand des Zahnes zu beurteilen, die 
Notwendigkeit der Behandlung zu bestätigen und die Anatomie der Wurzelkanäle 
zu verstehen.1 

●​ Lokalanästhesie: Vor Beginn des eigentlichen Eingriffs wird der betroffene 
Bereich lokal betäubt. Dies stellt sicher, dass die Behandlung so schmerzfrei wie 
möglich ist.1 

●​ Zugang schaffen: Ein kleiner Zugang wird durch die Zahnkrone geschaffen, um 
die Pulpa und die Wurzelkanäle zu erreichen. 

●​ Reinigung und Formgebung: Das infizierte oder geschädigte Pulpagewebe wird 
sorgfältig entfernt. Anschließend werden die Wurzelkanäle mit feinen 
Instrumenten gereinigt und geformt, um alle Bakterien und Gewebereste zu 
entfernen.5 

●​ Desinfektion: Die gereinigten Kanäle werden gründlich mit speziellen 
antibakteriellen Lösungen gespült, um verbleibende Mikroorganismen zu 
eliminieren.6 

●​ Füllung (Obturation): Die nun sauberen und geformten Wurzelkanäle werden mit 
einem biokompatiblen Material, meist Guttapercha, dicht gefüllt und versiegelt, 
um eine erneute Infektion zu verhindern.5 

●​ Temporärer oder permanenter Verschluss: Der Zugang wird zunächst mit einer 
provisorischen Füllung verschlossen. Für den langfristigen Schutz und die 
Stabilität des behandelten Zahnes ist oft eine definitive Restauration, wie eine 
Füllung oder eine Zahnkrone, erforderlich. 

Ein wurzelbehandelter Zahn kann im Laufe der Zeit spröde werden und an Festigkeit 
verlieren.7 Dies ist ein wichtiger Aspekt, der oft übersehen wird. Um ihn langfristig zu 
schützen und seine Bruchfestigkeit zu gewährleisten, wird nach der 
Wurzelbehandlung in vielen Fällen das Aufsetzen einer Zahnkrone empfohlen.7 Ohne 
diese entscheidende Nachbehandlung könnte der Erfolg der ursprünglichen 
Wurzelbehandlung durch ein strukturelles Versagen des Zahnes selbst gefährdet 
werden. Patienten sollten verstehen, dass eine Wurzelbehandlung oft ein mehrstufiger 
Prozess ist, bei dem die anfängliche Behandlung den Zahn rettet, aber nachfolgende 
restaurative Arbeiten für seine langfristige Integrität, Funktion und 



Überlebensfähigkeit unerlässlich sind. 

 

5. Wie lange dauert eine Endodontie? 

 

Die Dauer einer endodontischen Behandlung kann je nach Zahn und Erkrankungsgrad 
variieren.9 Die eigentliche Behandlung dauert in der Regel zwischen 60 Minuten und 
1,5 Stunden pro Sitzung.7 In den meisten Fällen sind für eine vollständige 
Wurzelbehandlung 1 bis 2 Termine beim Zahnarzt ausreichend.7 

Die genaue Dauer und Anzahl der benötigten Termine können jedoch von 
verschiedenen Faktoren beeinflusst werden. Die Komplexität des Wurzelkanalsystems, 
insbesondere die Anzahl und Verzweigung der Kanäle, sowie das Ausmaß der 
Infektion spielen eine erhebliche Rolle für den Zeitaufwand.7 Bei sehr komplexen Fällen 
oder Revisionsbehandlungen (erneute Wurzelbehandlungen) können zusätzliche 
Termine erforderlich sein, um eine gründliche Reinigung und Desinfektion zu 
gewährleisten.6 Die Behandlungsdauer ist somit ein Indikator für die Komplexität des 
Falles und die Gründlichkeit der Behandlung, nicht nur für die Effizienz. Eine längere 
Behandlungszeit kann auf eine besonders sorgfältige und präzise Vorgehensweise 
hindeuten, die für den langfristigen Erfolg entscheidend ist. 

 

6. Tut eine endodontische Operation weh? 

 

Eine der häufigsten Sorgen von Patienten ist die Frage nach Schmerzen während des 
Eingriffs. Dank moderner Anästhesietechniken und fortschrittlicher Instrumente sind 
die meisten endodontischen Behandlungen minimal schmerzhaft oder sogar völlig 
schmerzfrei.1 Viele Patienten beschreiben das Gefühl während der Behandlung als 
vergleichbar mit dem einer herkömmlichen Zahnfüllung.1 Die Lokalanästhesie sorgt 
dafür, dass der betroffene Bereich vollständig betäubt ist. 

Es ist jedoch völlig normal, dass der behandelte Zahn und das umliegende Gewebe in 
den ersten Tagen nach dem Eingriff etwas empfindlich reagieren oder leicht 
schmerzen.1 Diese Empfindlichkeit resultiert aus der Irritation und Beanspruchung des 
Gewebes während der Behandlung und ist eine normale Reaktion des Körpers auf den 



Heilungsprozess.12 Die meisten Patienten berichten, dass die Schmerzen ab dem 
dritten Tag spürbar nachlassen.12 

Schmerzmanagement nach dem Eingriff: 

●​ Rezeptfreie Schmerzmittel: Leichte Schmerzen lassen sich in der Regel gut mit 
rezeptfreien Schmerzmitteln wie Ibuprofen kontrollieren.7 Es ist ratsam, vor der 
Einnahme Rücksprache mit dem Zahnarzt zu halten.12 Acetylsalicylsäure (ASS) 
sollte vermieden werden, da sie die Blutgerinnung hemmen und zu Blutungen 
führen kann.12 

●​ Kühl- und Wärmekompressen: Eine kalte Kompresse kann in den ersten 48 
Stunden Linderung verschaffen, danach können warme Kompressen die 
Durchblutung fördern und Schmerzen lindern. Beide sollten jeweils 15-20 Minuten 
angewendet werden.11 

●​ Ernährung: Harte oder zähe Lebensmittel sollten vermieden werden, weiche Kost 
wie Kartoffelpüree, Smoothies oder Joghurt ist zu bevorzugen.11 Auch extrem 
heiße oder kalte Speisen sollten gemieden werden, um Reizungen zu vermeiden.4 

●​ Kopf hochlagern: Beim Ruhen oder Schlafen den Kopf leicht erhöht halten, um 
den Druck im Behandlungsbereich zu reduzieren.11 

●​ Mundhygiene: Eine gute Mundhygiene ist wichtig für die Heilung.11 

●​ Hausmittel: Salzwassergurgeln (3-4 Mal täglich) und Nelkenöl können ebenfalls 
zur Linderung beitragen.4 

Wann sofortige Hilfe gesucht werden sollte (Warnsignale): 
Während leichte Schmerzen normal sind, gibt es Warnsignale, die einen sofortigen 
Zahnarztbesuch erfordern. Schmerzen sind nicht nur ein Symptom, sondern können auch ein 
wichtiger diagnostischer Indikator sein. 
●​ Extreme oder unerträgliche Schmerzen: Wenn die Schmerzen sehr stark sind 

und sich kaum aushalten lassen.12 

●​ Nicht nachlassende oder schlimmer werdende Schmerzen: Wenn die 
Schmerzen nach einer Woche nicht spürbar nachlassen oder sich sogar 
verschlimmern.11 

●​ Anhaltende Aufbissschmerzen: Wenn der Zahn nach 1-2 Monaten immer noch 
empfindlich auf Druck reagiert.12 

●​ Mögliche Gründe für solche Schmerzen: Ein Bruch des Zahnes, eine nicht 
vollständig behandelte Entzündung, verbliebene Bakterien im Wurzelkanal (die 
eine Revision nötig machen könnten), oder ein Problem mit einem benachbarten 
Zahn.12 

 



7. Wie lange Ruhe nach Wurzelbehandlung? 

 

Nach einer Wurzelbehandlung kann der normale Alltag in der Regel relativ schnell 
wieder aufgenommen werden, oft innerhalb weniger Tage.3 Es ist jedoch wichtig, in 
den ersten Tagen auf den behandelten Zahn zu achten, da Empfindlichkeit und 
Unbehagen normal sind.1 Die intensivsten Schmerzen oder Empfindlichkeiten treten 
typischerweise in den ersten ein bis zwei Tagen auf und sollten im Laufe der ersten 
Woche allmählich abklingen.11 Eine vollständige Genesung kann zwei bis drei Wochen 
dauern, bis eine optimale Heilung erreicht ist.11 

Um eine optimale Heilung zu fördern und Komplikationen zu vermeiden, sollten 
folgende Empfehlungen beachtet werden: 

●​ Ernährung: In den ersten Tagen sollten harte, zähe oder klebrige Lebensmittel 
auf der behandelten Seite vermieden werden. Weiche Kost wie Suppen, 
Kartoffelpüree, Smoothies oder Joghurt ist zu bevorzugen.4 Auch extrem heiße 
oder kalte Speisen sollten gemieden werden, um Reizungen zu vermeiden.4 

●​ Körperliche Aktivität: Anstrengende körperliche Aktivitäten und schwere 
Übungen sollten in den ersten Tagen nach dem Eingriff eingeschränkt werden.11 

●​ Mundhygiene: Eine sorgfältige Mundhygiene ist weiterhin wichtig, um Infektionen 
vorzubeugen.7 Spülen mit Salzwasser kann unterstützend wirken.11 

●​ Schmerzmanagement: Verschriebene oder empfohlene rezeptfreie 
Schmerzmittel sollten bei Bedarf eingenommen werden.7 

●​ Kopfposition: Der Kopf sollte beim Ruhen oder Schlafen leicht erhöht gelagert 
werden, um Schwellungen und Druck zu minimieren.11 

Die Erholungsphase ist ein aktiver Prozess, bei dem die Patientencompliance eine 
entscheidende Rolle für den langfristigen Erfolg der Behandlung spielt. Die Einhaltung 
der postoperativen Anweisungen ist nicht nur für den Komfort wichtig, sondern trägt 
aktiv zur erfolgreichen Heilung und Haltbarkeit des Wurzelkanals bei. Ein behandelter 
und gut stabilisierter Zahn (oft mit einer Krone) kann bei richtiger Pflege und 
regelmäßigen zahnärztlichen Kontrolluntersuchungen ein Leben lang halten.7 Der 
Fortschritt der Heilung an der Wurzelspitze kann in der Regel nach etwa 6 Monaten im 
Röntgenbild beurteilt werden.7 

 

8. Soll ich mir einen Zahn ziehen lassen oder eine 



Wurzelbehandlung durchführen lassen? 

 

Dies ist eine der wichtigsten Entscheidungen, vor der Patienten mit einem stark 
geschädigten Zahn stehen können. Es ist entscheidend, die Vor- und Nachteile beider 
Optionen sorgfältig abzuwägen. In der modernen Zahnmedizin ist das primäre Ziel fast 
immer der Erhalt des natürlichen Zahnes, wann immer dies klinisch möglich und 
sinnvoll ist.1 

Wurzelbehandlung (Vorteile und Nachteile): 

●​ Vorteile: 
○​ Zahnerhalt: Der größte Vorteil ist der Erhalt des natürlichen Zahnes. Dies 

vermeidet die Notwendigkeit für aufwendigen Zahnersatz wie Implantate oder 
Brücken.1 

○​ Natürliche Ästhetik und Funktion: Der eigene Zahn behält seine natürliche 
Ästhetik und die gewohnte Kaufunktion.14 

○​ Vermeidung von Folgeproblemen: Der Erhalt des Zahnes verhindert 
Probleme, die nach einer Extraktion auftreten können, wie das Kippen 
benachbarter Zähne, Knochenschwund im Kiefer und Beeinträchtigungen der 
Kiefergelenke.4 

○​ Schmerzlinderung: Eine erfolgreiche Wurzelbehandlung beseitigt effektiv 
Schmerzen und Infektionen.3 

●​ Nachteile: 
○​ Mehrere Termine: Es können mehrere Besuche erforderlich sein.7 

○​ Revisionspotential: Obwohl erfolgreich, besteht eine geringe 
Wahrscheinlichkeit, dass eine erneute Behandlung notwendig wird.6 

Zahnextraktion (Vorteile und Nachteile): 

●​ Vorteile: 
○​ Schnelle Lösung: Eine Zahnextraktion kann eine schnelle und oft 

schmerzfreie Lösung für einen Problemzahn sein.3 

○​ Sofortige Problembeseitigung: Sie entfernt sofort die Quelle akuter 
Schmerzen und Infektionen.3 

●​ Nachteile: 
○​ Verlust des natürlichen Zahnes: Irreversibler Verlust des natürlichen 

Zahnes.3 

○​ Ästhetische und funktionelle Beeinträchtigung: Es entsteht eine Lücke, die 
das Kauen und das Erscheinungsbild beeinträchtigen kann.4 



○​ Langfristige Folgen: 
■​ Zahnkippung: Nachbarzähne können in die Lücke kippen, was zu 

Zahnfehlstellungen führt.4 

■​ Knochenschwund: Der Kieferknochen im Extraktionsbereich wird nicht 
mehr stimuliert und kann schwinden.4 

■​ Kiefergelenksprobleme: Kann die Kaumuskulatur verspannen und die 
Funktion der Kiefergelenke beeinträchtigen.4 

Die Entscheidung sollte immer in Absprache mit dem Zahnarzt getroffen werden. Der 
Zahnarzt wird den individuellen Fall beurteilen und die beste Option empfehlen.3 Bei 
Unsicherheit kann auch eine zweite Meinung hilfreich sein.14 Das Ziel der Experten ist 
immer der Zahnerhalt, aber nicht um jeden Preis.14 

Die folgende Tabelle vergleicht die beiden Optionen: 

 
Merkmal Wurzelbehandlung (Vorteile / 

Nachteile) 
Zahnextraktion (Vorteile / 
Nachteile) 

Zahnerhalt Zahn bleibt erhalten 3 Zahn geht verloren 3 

Ästhetik Natürliche Ästhetik bleibt 
bestehen 14 

Zahnlücke entsteht, Ästhetik 
beeinträchtigt 4 

Kaubelastung Natürliche Kaubelastung 
bleibt gleich 14 

Kaubelastung kann 
beeinträchtigt sein 4 

Behandlungsdauer Meist 1-2 Sitzungen, je 1-1,5 
Std. 7 

Schnell, oft in einer Sitzung 3 

Erholung Schnelle Erholung, 
Empfindlichkeit klingt nach 1-2 
Tagen ab 3 

Schnelle Erholung, 
Schwellungen und Unbehagen 
normal 3 

Folgeprobleme ohne Ersatz Keine (Zahn bleibt erhalten) Zahnkippung, 
Knochenschwund, 
Kiefergelenksprobleme 4 

Infektionsrisiko Beseitigt Infektion, verhindert 
Ausbreitung 3 

Beseitigt akute Infektion; bei 
schwerer Infektion sicherste 
Option 3 



 

9. Wie oft kann man an einem Zahn eine Wurzelbehandlung 
machen? 

 

Eine Wurzelbehandlung kann tatsächlich ein zweites Mal am selben Zahn 
durchgeführt werden. Dieses Verfahren wird als "Wurzelkanalrevision" bezeichnet.5 

Gründe für eine Revision: 

●​ Übersehene Kanäle: Die Zahnwurzel besteht aus vielen, zum Teil winzig kleinen, 
Verästelungen. Es kann vorkommen, dass ein winziger Kanal während der 
ursprünglichen Behandlung übersehen wird.6 

●​ Verbleibende Bakterien: Bakterien können im Kanalsystem verbleiben oder 
aufgrund einer unzureichenden Versiegelung oder neuer Karies erneut 
eindringen.6 

●​ Neue Infektion: Eine neue Infektion kann sich entwickeln, wenn die Versiegelung 
des Zahnes (z.B. durch eine herausgefallene Füllung oder Krone) beeinträchtigt 
ist.4 

●​ Unvollständige Heilung: Die ursprüngliche Behandlung hat die Entzündung oder 
Infektion möglicherweise nicht vollständig beseitigt.6 

Ablauf einer Revision: 
Eine Revision folgt im Grunde den gleichen Schritten wie die ursprüngliche Behandlung, ist 
jedoch zeitaufwändiger und komplexer.6 Die vorhandene Wurzelfüllung muss vollständig 
entfernt werden. Anschließend müssen eventuell übersehene Gewebereste oder Bakterien 
gefunden und entfernt werden. Danach werden die Wurzelkanäle erneut gereinigt, desinfiziert 
und wieder aufgefüllt.6 Eine sehr präzise Vorgehensweise ist für den bestmöglichen 
Behandlungserfolg entscheidend.6 Die Erfolgschancen einer Revisionsbehandlung sind umso 
höher, je modernere Techniken, wie der Einsatz eines Operationsmikroskops, verwendet 
werden.5 Die Komplexität der Zahnanatomie, mit ihren feinen Verästelungen, macht die 
gründliche Reinigung zu einer Herausforderung und unterstreicht die Bedeutung modernster 
Techniken und spezialisierter Expertise. 
Alternativen zur Revision: 
Wenn eine Wurzelkanalrevision nicht erfolgreich ist, ist der nächste Schritt oft eine 
Wurzelspitzenresektion (Apikotomie). Hierbei werden in einem zahnchirurgischen Eingriff die 
letzten Millimeter der Zahnwurzel entfernt.1 Sollten auch diese Optionen fehlschlagen, muss 
der Zahn letztendlich entfernt werden.6 
 



10. Ist es schlimm, wenn eine Füllung herausfällt? 

 

Wenn eine Füllung herausfällt, ist es wichtig, ruhig zu bleiben und so schnell wie 
möglich einen Termin beim Zahnarzt zu vereinbaren.4 Eine herausgefallene Füllung, 
selbst wenn sie klein ist, kann ein Einfallstor für ernsthafte Komplikationen sein, 
insbesondere bei zuvor wurzelbehandelten Zähnen. 

Erste Hilfe im Ernstfall: 

●​ Füllung ausspucken: Falls die Füllung während des Kauens herausbricht, sollte 
das Essen vorsichtig ausgespuckt und die Füllung gesucht werden. Eine neue 
Füllung wird in der Regel angefertigt, sodass die alte nicht unbedingt aufbewahrt 
werden muss.4 

●​ Nicht auf dem Zahn kauen: Um den Zahn zu schützen und nicht weiter zu 
schädigen, sollte nicht mehr auf der betroffenen Seite gekaut werden. Die 
verbleibende Zahnwand könnte leicht abbrechen.13 

●​ Weiche, temperierte Kost: Es sollte auf weiche Nahrungsmittel zurückgegriffen 
werden, die weder zu heiß noch zu kalt sind. Ohne den äußeren Schutz der 
Füllung reagiert der Zahn besonders empfindlich auf Temperaturreize.4 

●​ Provisorischer Schutz: Zahnwachs oder Zahnknete aus der Apotheke kann als 
vorübergehender Schutz in das Loch gelegt werden.4 

●​ Schmerzlinderung: Nelken und Nelkenöl können Schmerzen vorübergehend 
etwas lindern, da sie entzündungshemmende, betäubende und desinfizierende 
Eigenschaften haben.4 

Folgen bei Verzögerung: 

●​ Empfindlichkeit und Schmerzen: Auch wenn der Verlust einer kleinen Füllung 
nicht sofort bemerkt wird, können später Temperaturempfindlichkeit, 
Berührungsempfindlichkeit oder Schmerzen auftreten.4 

●​ Weitere Schäden/Bruch: Der exponierte Zahn ist anfälliger für weitere 
Beschädigungen oder Brüche.13 

●​ Infektion: Bakterien können leicht in den ungeschützten Zahn eindringen. Dies ist 
besonders kritisch bei provisorisch gefüllten, wurzelbehandelten Zähnen, da diese 
Füllungen weniger haltbar sind und Bakterien eindringen könnten, was eine 
erneute Infektion verursachen würde.4 

Sollte die Füllung außerhalb der Sprechzeiten herausfallen und Schmerzen 
verursachen, ist es ratsam, den zahnärztlichen Notdienst aufzusuchen.13 Wenn eine 



Zahnkrone herausfällt, sollte diese nicht selbst wieder befestigt werden, da sie keinen 
stabilen Halt findet und ein Erstickungsrisiko darstellen könnte.4 Bis zum 
Zahnarzttermin kann Haftcreme als vorübergehende Befestigung dienen.4 

 

11. Ihr Experte für Endodontie in Münster: Dr. Torsten Neuber 

 

Für Patienten, die eine spezialisierte und hochqualitative endodontische Behandlung 
suchen, steht Dr. med. dent. Torsten Neuber in Münster als erfahrener Endodontologe 
zur Verfügung. Seine Praxis ist auf Zahnwurzelbehandlungen spezialisiert und bietet 
modernste Verfahren zur Erhaltung der natürlichen Zähne. Die Wahl eines 
spezialisierten Endodontologen kann entscheidend sein, um die bestmöglichen 
Ergebnisse zu erzielen und die langfristige Gesundheit des behandelten Zahnes zu 
sichern. 

Kontaktdaten Dr. Torsten Neuber: 

 
Merkmal Details 

Name Dr. med. dent. Torsten Neuber 

Spezialisierung Endodontologe / Zahnwurzelbehandlungen 

Adresse Bischopinkstraße 24-26, 48151 Münster 15 

Telefon 0 251 791 007 15 

Telefax 0 251 791 008 15 

E-Mail info.at.endospezialist-muenster.de 15 

Webseiten www.wurzelbehandlung.ms 15​

https://endospezialist-muenster.de/ 

 

Für eine persönliche Beratung oder zur Terminvereinbarung wird empfohlen, direkt 



Kontakt mit der Praxis von Dr. Torsten Neuber aufzunehmen. 
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